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Der

Briefträger ist verpflichtet z
nur bis zum !

Montag !

24
.

Oktober 1927
das Vezugsgeld für den Monat November einzuziehen. Wir
bitten unsere verehrten Bezieher , darauf zu achten , daß die
Zahlung der Bezugsgebühr für die Schwarzwälder Tages¬
zeitung „Aus den Tannen " rechtzeitig erfolgt . Nach dem
24 . jeden Monats erhebt die Post eine Sondergebühr von
20 Pfg . , außerdem besteht die Gefahr , daß am 1 . November
eine Unterbrechung in der Lieferung eintritt . Es ist

dringend notwendig, die Bestellung j

DM "
sofort "MW

vorzunehmen . Machen Sie bitte Ihren Nachbar und auch
Ihre Freunde darauf aufmerksam -

Berlag der Schrsarzwäkder Tageszeitung „Aus den Tannen"

Zur Lage . z
Die Tagung des Deutschen Reichstages in dieser Wochr

Lai einen programmäßigen Verlauf genommen. Reichs,
Schulgesetz und Besoldungsentwurf wurden den zuständiger
Ausschüssen zur Beratung überwiesen. Das Parlament Hai
Achauf einige Wochen vertagt und wird erst im letzter
Drittel des Novembers wieder zusammentreten , um dir s
Winterarbeit in Angriff zu nehmen . Im Vildungsausschuf
des Reichstages dürfte nun der Kampf um das Reichsschub
gesetz entbrennen und zu langwierigen Beratungen führen
Im Reichstag war schon ersichtlich, daß die Kostenfrage auch ^
!Kei diesem Kulturgesetz noch ein entscheidendes Wort zu
jagen hat . Im übrigen bleibt bedauerlich, daß eine solch«
wichtige Frage wie die des Reichsschulgesetzes so sehr auf der
Boden der Parteipolitik und der Parteiagitation verschoben !
wurde . Das Kriegsschäden-Schlußgesetz soll erst im Novem- Z
ßer dem Reichstag vorgelegt werden . ^

In dem großen Lohnkonflikt des Braunkohlenbergbaus ^
k» Mitteldeutschland kam es in dieser Woche zum Streik , ß
durch den 100 000 Arbeiter betroffen und zahlreiche andere ^
Industrien in Mitleidenschaft gezogen wurden . Seit einigen
Tagen schweben jedoch Einigungsverhandlungen , von denen
erhofft wird , daß sie zum Erfolg führen . Man hegt teil - !
weise sogar die Hoffnung, daß in kommender Woche die !
Arbeit wieder ausgenommen wird . Die Arbeiter fordern
eine Lohnerhöhung , die Arbeitgeber eine Erhöhung der
Braunkohlenpreise . Letzteres hat das Neichswirtschafts-
ministerium abgelehnt . Ein Schlichtungsausschuß arbeitet
«un an dem Ausgleich der Gegensätze.

lieber die Verminderung der Besatzung im Rheinland h rt ^
die Reichsregierung im Reichstag nun Mitteilungen machen s
lassen , die besagen, daß die Belgier 800 Mann , die Eng - ^
länder etwa 1050 Mann und die Franzosen 6500 Mann ^
Truppen zurückziehen , so daß künftig die gesamte Besatzungs- !
stärke sich auf 60 000 Köpfe stellen soll . Die Kriegsschuld- H
frage kommt nicht zur Ruhe , höchstens beim gutmütigen !
Deutschen . Der Gegenseite fällt es nicht ein , zu schweigen , z
Wenn irgendwo in Belgien oder Frankreich ein Krieg : r - . s
denkmal eingeweiht oder der Jahrestag einer Schlacht ge- z
feiert wird , pflegen dabei Reden gehalten zu werden , in «
Venen die deutsche Verantwortlichkeit am Kriege im Sinne »
ves Schuldspruchs von Versailles in Erinnerung gebracht r
wird. Es steht also fest, daß die Gegenseite nicht daran r
senkt , das Vergangene zu vergessen . Da noch lange nicht ?
jede Gemeinde in Frankreich und Belgien ihr Kriegerdenk- ?
mal besitzen und die Erinnerungsfeiern jedes Jahr wieder - s
kehren , haben wir die erfreuliche Aussicht , bis an unser -
Lebensende immer wieder daran erinnert zu werden , daß s
wir angeblich den Weltkrieg hervorgerufen und ihn wie die j
Wilden geführt haben . Und bei Erörterungen über den t
Versailler Vertrag wird man immer wieder zu der Kriegs -

'

jchuldsrage zurückkehren mit der billigen Redewendung : -
Ihr habt den Krieg vom Zaun gebrochen , deshalb müßt !

ihr die Folgen tragen . Darum wird es Aufgabe jeder deut-
ichen Reichsregierung bleiben, der Kriegsschuldfrage schärfste
Aufmerksamkeit zu schenken. Die Rede Hindenburgs in
Tannenberg und die Erklärungen Dr . Stresemanns hierzu
haben doch bewirkt, daß Poincare bei seinen Sonntagsreden
das Thema der Kriegsschuld wegläßt . Je klarer und schär¬
fer wir in der Kriegsschuldfrage unser Recht fordern , desto
kleinlauter wird im Laufe der Zeiten die Gegenseite wer¬
den , weil auf der Schuldlüge das Versailler Diktat beruht
und letzten Endes die ganzen Entschädigungsleistungen
ihren moralischen Rückhalt an einer Lüge haben.

Die außerordentliche Zurückhaltung , die der amerikanische
Geldmarkt gegenüber den deutschen Kreditbcdürfnissen
während der letzten Monate an den Tag legte — sicht¬
barstes Beispiel dafür war die große Verzögerung der
Preußenanleihe — hat nach der Einigung des Reichskabi¬
netts mit dem Reichsbankpräsidenten über die neuen Richt¬
linien für die Anleihe -Beratungsstelle dem direkten Gegen¬
teil Platz gemacht : Innerhalb einer Wochen konnten pri¬
vate und öffentliche Anleihesucher aus dem Reich auf dem
amerikanischen Geldmarkt für rund eine halbe Milliarde
Mark neue langfristige Anleihen unterbringen . Es hat sich
damit gezeigt, ein wie großes Ansehen die Beratungsstelle
im Ausland genießt , sodaß nunmehr die mancherlei Be¬
denken , die von deutscher Seite gegen dieses Institut nicht
mit Unrecht erhoben worden sind , dahinter zurücktreten
muffen . Hierauf werden sich auch die Länderegierungen,
denen das Ergebnis der Einigung zwischen Reichskabinett
und Neichsbank unterbreitet worden ist , einzustellen haben.
Denn praktisch wird es auf absehbare Zeit unmöglich sein,
für öffentliche Körperschaften Deutschlands aus dem Aus¬
lande Geld hereinzubekommen, wenn das Anleiheprojekt
nicht vorher durch die Beratungsstelle sanktioniert worden
ist . Der deutsche Außenhandel hat im September eine er¬
freuliche Entwicklung genommen. Die Passivität , d . h . die
Mehreinfuhr gegenüber der Ausfuhr ist unter Einbezieh¬
ung des Edemetallverkehrs auf 249 Millionen R -Il zurllck-
gegangen , während sie im Juni noch 452 Millionen R^ l
und im Januar d . I . 354 Millillonen R -A betrug . Bisher
ist in diesem Jahr noch kein einziger Monat so verlaufen,
daß an seinem Ende eine Mehrausfuhr festgestellt werden
konnte. Immerhin hat sich die Entwicklung des deutschen
Außenhandels seit den letzten vier Monaten langsam aber
anhaltend gebessert . Damit kann man schon zufrieden sein,
zumal bei Berücksichtigung der Einzelheiten des Außen¬
handels . Die wichtigste Erscheinung, die den September¬
ausweis geradezu charakterisiert, ist aber die Entwicklung
der Ausfuhr . Die Fertigwarenausfuhr verzeichnete eins
Zunahme um 64 Millionen R -A und erreichte damit die
höchste monatliche Ausfuhrziffer der Nachkriegszeit. Insge¬
samt stellte sich die Ausfuhr auf einen Wert von 936 Mil¬
lionen Mark , während sie im Juni nur 749 R -K betrug
Während seit Juni die Ausfuhr ständig zunahm und aus
848 im Juli , im August auf 870 , im September auf 936
Millionen R °K stieg , blieb die Einfuhrziffer bis Augusi
verhältnismäßig stabil , im September jedoch erheblich zu¬
rück . Die Aufgabe der für Deutschlands Wirtschaftspolitik
verantwortlichen Stellen geht nach wie vor dahin , diese
hier vorhandenen Tendenzen so zu fördern , daß wir wieder
zu einer dauernden Aktivität im Außenhandel gelangen.

Die Hauptschwierigkeiten für die deutsch-polnischen Han¬
delsvertragsverhandlungen liegen , nachdem für die Frage
des Niederlassungsrechts eine Grundlage gefunden worden
ist , die Polen zu betreten geneigt scheint , offenbar in den
polnischen Maximalzöllen . Polen hat diese Zölle vor weni¬
gen Monaten , nachdem bereits die einleitenden politischen
Besprechungen zwischen Warschau und Berlin in Gang ge¬
bracht waren , in Kraft gesetzt , und es darf sich nun nicht
wundern , wenn man in Deutschland darin eine ausgespro¬
chene Kampfmaßnahme sieht , durch die die kommenden
Wirtschaftsverhandlungen direkt erschwert werden sollen.
Ehe Polen sich auf diesem Gebiet nicht zu einer grundlegen¬
den Revision seiner jetzigen Zollverfaffung bereit erklärt,
wird mit einer Einigung auf die Dauer zwischen Deutschland
und Polen nicht zu rechnen sein.

Zwischen Frankreich und Rußland hat sich nun eine Art
Klärung der politischen Beziehungen angebahnt . Die Ab¬
berufung Rakowskis wegen seiner propagandistischen Tätig¬
keit zugunsten der Weltrevolution hat in Paris guten Ein¬
druck gemacht , so daß man hofft, in den Fragen der Vor¬
kriegsschulden noch zu einem annehmbaren Abkommen zu
gelangen . In Rußland selbst ist man . mit dem zehnjährigen
Jubiläum der Revolution zu stark beschäftigt gewesen , als
daß der Fall Rakowski sich weiter ausgewirkt hätte , zumal
auch die Opposition unter Trotzki immer mehr Schwierig¬
keiten bereitet.

Die litauische Regierung hat kürzlich an das General¬
sekretariat des Völkerbundes noch eine zweite Beschwerde

: gesandt, die sich gegen die Haltung Polens richtet. Es wird
- in der Beschwerde erklärt , daß Polen feindliche Absichten
j gegen die staatliche Existenz Litauens habe und zu bellä-
i tigen versuche . Die litauische Regierung hat darum gebeten,
-! daß diese Beschwerde schon auf die Tagesordnung der näch-
s sten Ratssitzung im Dezember gesetzt wird . Es liegt hier der' außerordentlich seltene Fall vor , daß ein Staat einen an-
- deren direkter Feindschaft bezichtigt . Man muß danach
s schließen, daß trotz entgegenstehender Anzeichen die polnisch-
! litauischen Beziehungen außerordentlich gespannt woroen
I sind. Daraus irgend welche politischen Schlußfolgerungen
- im Augenblick abzuleiten , halten wir nicht für angängig,
- da die Eesamthaltung beider Staaten auf die Notwendig-
s keit einer Einigung hinweist.
k Die Kabinettsbildung in Norwegen wird nach den letzten
i Ttorthing -Wahlen noch schwieriger werden als die vorige,
s Die bisherige Koalition , die im alten norwegischen Par-' lament über 88 Sitze verfügte und infolge des Ilebergewich-
^ tes der Rechten einen vorwiegend konservativen Einschlag
s hatte , hat einen Verlust von 23 Mandaten , denen gegen-
s über allein die vereinigten Sozialdemokraten einen Man-
s datsgewinn von 24 zu verzeichnen haben . Trotzdem dürste
- die Bildung eines sozialdemokratischen Kabinetts so gut
? wie unmöglich sein , da auch eine Unterstützung durch die
E übrigen Linksparteien der Sozialdemokratie von 150 Plät-
- zen insgesamt höchstens 60 Stimmen verschaffen würde,
1 denen immer noch 90 bürgerliche gegenüber stehen . Man
, rechnet daher damit , daß eine bürgerliche Linksregierung
j gebildet wird , die sich vorwiegend der Unterstützung von
? Seiten der Sozialdemokratie bedienen dürfte.

! Deutscher Reichstag
? Berlin , 21 . Oktober.
« Präsident Loebe erösfnete die Sitzung am Freitag um 1k
: Uhr mit der Mitteilung , daß der Oberreichsanwaltbeim Reichs-
^ tage den Antrag gestellt habe , die Genehmigung zur Verhaftung
? der kommunistischen Abgeordneten Heckert, Koenen , Remmele,
s Stöcker, Sörnle, Pfeiffer und Schneller , die in den Hochverrats-
. Prozeß gegen die kommunistische Zentrale verwickelt sind , zu er-
- teilen. Die Mitteilung wird von den kommunistischen Abgeord-
i neten mit stürmischen Protestrufen aufgenommen . Der Antrag
s selbst geht an den Eeschäftsordnungsausschuß.
s Der von den Demokraten eingebrachte Entwurf eines Rentner-
s versorgnngsgesetzes wird dem sozialpolitischen Ausschuß über-
i wiesen. Ein von den Regierungsparteien eingebrachter Eesetz-
l entwurf über die Zuckerung der Weine des Jahrgangs 1927 wird
z in allen drei Lesungen angenommen . Danach wird für diese
- Weine das Höchstmaß der Zuckerungauf ein Viertel der Sesam»
^ ten Flüssigkeit erhöht und die Zuckerungsfrist bis zum 31. Ja«
; nu . e 1928 verlängert.
x Es folgt dann die erste Beratung des Entwurfs eines Vesol»
j dungssesetzes. Finanzminister Dr. Köhler leitet die Beratungen
l ein.
s Abg . Steinkopf (Soz .) erklärt, die Vorlage habe in der Be»
- amtenschaft viel Enttäuschung hervorgerufen . Der Finanzmini-
z ster habe damit ganz erheblich daneben gehauen . Ein solches
^ Durcheinander , so viel Proteste und Gegenvorschläge seien noch
s niemals dagewescn. Der Minister habe übertriebene Vorstellun-
! gen von der Höbe der Veomtenüeziige erzeugt und damit zu den
s Preissteigerungen beigetragen . Was herausgekommen sei , wirke
E unsozial . Tatsächlich erhöht sich das Gesamteinkommen in den
j unteren Gruppen um 5 , in den mittleren um 6 und in den
! oberen um 9 Prozent. Damit ist nach wie vor ein großer Teil
- der Beamten noch weit entfernt vom Friedensrealeinkommen.
^ Die Vesoldungsordnung von 1920 bat sich im allgemeinen gut
r bewährt. In der Beamtenschaft wird es nicht verstanden , warum

tn der neuen Vorlage von ihr abgewichen wird. Zu den Einzel-
i beiten der Vorlage behalte sich die sozialdemokratische Fraktion
j ihre Stellungnahme für den Ausschuß und Verbesserungsvor-
s schlüge vor.
- Graf Westarp (Dn .) erklärt, daß seine Partei aus warmem
- Herzen das Mögliche für die Beamtenschaft tue. Ein unabhän-
s giges , vor Sorge und Not gesichertes Verufsbeamtentum ge-
- höre zu den unentbehrlichsten Grundlagen des Staatslebens . Die
§ Veamtengebälter müßten den Preis - und Lohnverhältnissen an-
l gepatzt werden , umsomehr, als die Verschuldung in vielen Teilen
k der Beamtenschaft geradezu das Staatsinteresse gefährde . Der
; Entwurf enthalte gegenüber dem bisherigen Zustand wesentliche
s Besserungen . Gewisse Mängel der Vorlage seien aber noch ab-
z zustellen. Nicht genügend geklärt sei bisher die Frage der Dek-
s kung. Die Differenzen mit den Ländern müßten bereinigt und
; die berechtigten Besorgnisse der Länder zerstreut werden . Aufs
i sorgfältigste müsse man darüber wachen , daß der Steuerdruck
s nicht weiter anwachse, sondern auf ein erträgliches Maß herab-
i gesetzt werde . Der Redner stimmte dem Minister zu in der For-
s verung , unter allen Umständen eine Psychose der Teuerung und
l Inflation zu verhindern. Die Vertretungskörperschaften der Bc-
, amten forde-^ M» Mdner dringen̂ auf . sich der großen Verant-
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woriung benutzt zu fein, die sie treffe , wenn sie die Forderungen
übersvannten und unerfüllbare Hoffnungen erweckten.

In ähnlichem Sinne spricht sich Abg. v . Euerard für das Zen¬
trum aus , während als Redner der Deutschen Volkspartei Abg.
Dr. Scholz noch schärfer eine durchgreifende Verwaltungsreform
verlangt , die unter Umständen auch vor Verfassungsänderungen
nicht zurückschrccken dürfe . Bei der Besoldungsreform seien dis
oberen und die mittleren Gruppen benachteiligt worden. Für
diese, wie für die Wartegeldempsänger und Rubestandsbeamten
würde seine Fraktion im Ausschutz Verbesserungen Vorschlägen.
— Zu einem Wortwechsel mit dem Minister kommt es, als Abg.
schuldt -Steglitz (Dem.) für seine politischen Freunde die Unzu¬
länglichkeit der Vorlage betont , wobei er u . a . ausführte : Der
Minister habe erklärt , er habe von vielen Beamten der unteren
Besoldungsgruppen Aeutzerungen der Zufriedenheit gehört . Da¬
mit steht in scharfem Gegensatz die Entschlietzung der sozialen
Arbeitsgemeinschaft von Beamtenverbänden , in der 400 000 Be¬
amte der Besoldungsgruppen 1—7 organisiert sind . Diese Ent¬
schließung bezeichnet die Vorlage als keine geeignete Grundlage
für dis Besoldungsreform . Will der Minister sagen, daß diese
Kundgebung nicht von der Gesamtheit getragen sei ? (Minister
Dr. Köbler : Ja , das sage ich !) Das werden Sie beweisen müs¬
sen ! Wir werden uns im Ausschüsse bemühen, die jetzt unbe¬
friedigende Vorlage zu verbessern.

Nach weiterer Debatte , in der Abg. Torgler (Komm.) dies«
B-soldungsreform als ein Produkt des Klassenstaates scharf ver¬
urteilt , die Redner der übrigen Fraktionen sich aber unbedingt
für eine Besoldungscrböbung aussprechen, wobei Abg. Leicht
(BVp .) eine eingehende Prüfung besonders der Deckungsfragk
im Ausschutz verlangt , wird die Debatte geschlossen und die Vor¬
lage dem Haushaltsausschutz überwiesen.

Es folgt die erste Beratung der Novelle zum Reichsversor¬
gungsgesetz , die auch die Bezüge der Kriegsbeschädigten erhöben
will . Reichsarbeitsminister Dr . Brauns : Die Vorlage bezweck«
die Angleichung der Versorgungsbezüge an die mit der Besol¬
dungsreform geplante Aufbesserung der Bcamtcnbezüge . Dic
Renten der Kriegcrbintcrbliebenen würden durch die Vorlag«
um 9,0 Prozent erhöht . Die Mehraufwendungen würden nach
der Vorlage jährlich 205 Millionen betragen . Damit stiegen di«
Ausgaben für die Versorgung der Kriegsbeschädigten im näch-'ten Etat auf 1,3 Milliarden . Die darüber hinausgehenden For-
oerungen mancher Organisationen bezeichnet der Minister als
Ausfluh hemmungsloser Agitation . Die Neichsregierung sei mit
Ser vorliegenden Novelle bis zur Grenze gegangen , die ihr durch
sie finanzielle Leistungsfähigkeit des Reiches gezogen sei.

Nachdem Abg. Thiel (DVv .) für die Regierungsparteien und
sie Wirtschaftliche Vereinigung eine zustimmende Erklärung ab¬
gegeben bat , äußert sich noch Abg. Rotzmann (Soz .) und Abg.
Ziegler (Dem.) kritisch . Darauf werden die Beratungen abge¬
brochen. Das Haus vertagt sich : Samstag 12 Mr : Weiterbera-
iung, sozialdemokratische und Zentrumsinterpellation über den
mitteldeutschen Bergarbeiterstreik.

Neues vom Tage.
Eens im Auswärtigen Ausschuh

Berlin , 21 . Okt . Die Sitzung des Auswärtigen Ausschusses
des Reichstages wurde von dem Abg . Wallraf ( Dni ! . ! er¬
öffnet. Reichsaußenminister Dr . S t r e s e m a n n ergriff so¬
fort das Wort und gab in längerem Vortrage eine Dar¬
stellung der Verhandlungen des Völkerbundsrates in Genf.
Auch Staatssekretär von Schubert nahm an der Sitzung teil.
Die Verhandlungen wurden wegen des Beginns der Plenar¬
sitzungen unterbrochen. Der Ausschuß wird morgen zur Fort¬
setzung der Debatte wieder zusammentreten.

D 122V nach Lissabon zurückgelehrt
Lissabon , 21 . Okt . Das Heinkelflugzeug D 1220 , das um

6 .45 Uhr gestartet war , ist infolge des schlechten Wetters um
8 Uhr wieder in Lissabon eingetroffen . Die Besatzung hofft,
morgen abzufliegen, wenn es das Wetter erlaubt.

Die Lage des Kabinetts Poincarc
Paris , 21 . Okt . Der von Poincare über den Finanzar .s-

chuß erfochtene Sieg erweist sich immer mehr als ein
Pyrrhussieg . Die immer noch fortgesetzten Erörterungen
Made in denjenigen Blättern , die Poincare nahestehen und
-eine Politik verteidigen , zeigen dies zur Genüge. Die
zrößte Besorgnis hat die Abstimmung des Ausschusses über
sie Neservisten -Vorlage erzeugt. Die von Poincare ver¬
langten Kredite sind auch bei der zweiten Abstimmung nach
mehr als dreistündigen Ausführungen nur mit einer em¬
sigen Stimme Mehrheit bewilligt worden. Die 14 Mit-
zlieder , die nach wie vor gegen die Kredite stimmten, waren
keineswegs Kommunisten. Dieser mühsam und mit Opfern
erfochtene Sieg zeigt daher deutlich Poincares Lage . Die
ganze Berechnung müßte über den Haufen fallen , wenn die
Teuerung weiter anhält und neue Ausgaben des Staates
fordern sollte.

Der Schiedsspruch im Braunkohlenbergbau
Berlin, 21. Okt. Zur Beilegung des Arbeitskampfes

im mitteldeutschen Braunkohlenbergbau hat die Schlichter¬
kammer einen Schiedsspruch gefällt , durch den der tarifliche
Durchschnittslohn der Gesamtbelegschaft im Kernrevier
vom Tage der Wiederaufnahme der Arbeit ab von 5.2V -4t
auf 5.8V -4t erhöht wird . Die Lohnregelung kann erstmalig
zum 31 . August 1828 gekündigt werden . Die Parteien
haben sich bis zum Samstag nachmittag 4 Uhr über die An¬
nahme des Schiedssprucheszu erklären . Heber die Wieder¬
aufnahme der Arbeit und die Wiedereinstellung der Arbei¬
ter haben die Parteien vor der Schlichterlammer eine Ver¬
einbarung abgeschlossen. Zn der Begründung des Schieds¬
spruches hat der Schlichter ausgeführt , daß die Tariflöhne
im mitteldeutschen Braunkohlenbergbau seit dem 1 . Nov.
1826 unverändert geblieben feien , während sich in anderen
Bergbaurevieren in der Zwischenzeit eine Steigerung er¬
fahren hätten , daß ferner die Tariflöhne anderer Berufs¬
gruppen im mitteldeutschen Bezirk zum Teil nicht unerheb¬
lich über den bisherigen Tariflöhnen der Bergarbeiter
lägen.

Zum Schiedsspruch im Kohlenftreik
Berlin » 22 . Okt . Die Tarifparteien selbst haben eine

Vereinbarung abgeschlossen, in der es heißt : Die Gewerk¬

schaften verpflichten sich , dahin zu wirken, daß die gelegent¬
lich der von ihnen eingeleiteten Kündigungsaktion aus¬
gesprochene Kündigungen zurückgenommen werden . Die
Anmeldung zur Arbeit gilt als Zurücknahme der Kün¬
digung . Maßregelungen aus Anlaß dieser Bewilligungen
finden nicht statt . Der Arbeitgeberverband verpflichtet
sich, bei seinen Mitgliedern dahin zu wirken, daß die Arbei¬
ter , die gelegentlich der Kündigungsaktion ordnungsgemäß
kündigten oder die Arbeit ohne Kündigung niedergslegt
haben , wieder eingestellt werden , soweit diese Arbeiter
spätestens am Dienstag , den 25 . Oktober sich wieder zur
Arbeit melden . Das gleiche gilt für diejenigen Arbeiter,
die gelegentlich der Kündigungsaktion entlasten wurden.
Abzüge für Kontraktbruch dürfen nicht gemacht werden.
Soweit Arbeiterwohnungen gekündigt sind , wurden diese
Kündigungen aufgehoben.

Aus Stadl und Land.
Altensteig , den 22 . Oktober 1927.

Doppelstücke der Steuererklärungsformulare . Bisher
war es für den Steuerpflichtigen mit gewissen Schwierig¬
keiten verknüpft , ein Doppelstück der Steuererklärungs¬
formulare vom Finanzamt zu Velegzwecken zu erhalten.
Auf Antrag der Berufsvertretung des Einzelhandels hat
jetzt der Reichsfinanzminister die Finanzämter angewiesen,
ohne weiteres Vordrucke zu Einkommen-, Körperschafts-,
Umsatz- und Vermögenssteuererklärungen in zwei Stücken
den Steuerpflichtigen zuzusenden, welche dies bei dem zu¬
ständigen Finanzamt ein für allemal beantragen.

Neichsbund. Am morgigen Sonntag hält die hiesige
Ortsgruppe des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten wie¬
der einen Unterhaltungsabend . Ein romantisches Schau¬
spiel in 4 Akten „Die Erbin von Schloß Dornegg" wird
u . a . neben musikalischen Darbietungen den Mittelpunkt
des Abends bilden . Ein Besuch ist sicher lohnenswert , zu¬
dem der letzte Unterhaltungsabend im Frühjahr mit dem
Stück „Die Not der Alten " begeisterten Anklang gefunden
und den Erundton des Reichsbundes gekennzeichnet hat.
Bericht über die Gemeinderatssitzung am 19. Oktober 1927

Anwesend: Stv . -Vors . Zimmermann und 10 Mitgl.
Abwesend: GR . Fuchs, Kaltenbach, Luz.
Die Oberpostdirektion Stuttgart teilt mit , sie könnte

sich nicht entschließen, dem Antrag des hiesigen Eewerbe-
vereins und des Verkehrsausschusses auf Einrichtung einer
Kraftpost Verbindung zwischen Ältensteig , Egen¬
hausen und Walddorf zu entsprechen , da die Beschaffenheit
der Straßen nicht befriedigend sei und außerdem dauernd
mit einem Abmangel gerechnet werden müßte , weil für die
Linie nur der örtliche Verkehr der Orte Egenhausen und
Walddorf mit Altensteig in Betracht käme . In der Aus¬
sprache wird ein neuer Vorschlag, welcher jedoch eine Ver¬
bindung mit Walddorf nicht vörsieht , beraten . Es wird
beschlossen den Eewerbeverein und den Verkehrsausschuß
zu ersuchen , gemeinsam mit einer gemeinderätlichen Ab¬
teilung mit den beteiligten Gemeinden in Fühlung zu
treten . — Die Forstdirektion hat mit dem Zentralverband
der Landarbeiter ab 1 . Oktober 1927 eine lO prozentige
Lohnerhöhung vereinbart . Der Verband stellt nun
für die städt . Holzhauer den Antrag , die Erhöhung in
gleicher Weise vorzunehmen . Forstmeister Müller hat neue
Holzhauerlohnverträge für das Wirtschaftsjahr 1928 auf¬
gestellt, welche genehmigt werden . — Dem Förster Klöble
wurden gegen seinen Willen von der Stadtpflege auf Grund
eines früheren Eemeinderatsbeschlusses im Lauf der Zeit
185 -4t am Gehalt abgezogen, ferner sind noch 170 -4t zum
Abzug vorgesehen als Rückersatz für zu Unrecht empfangene
Vergütung für größere bei Veförsterungsverbandsgemein-
den geleistete Arbeiten . Forstmeister Müller und Förster
Klöble sind anwesend. Im Lauf der Verhandlung ergibt
sich , daß Klöble tatsächlich Anspruch auf die Vergütung für
die geleisteten außerordentlichen Arbeiten hat . Es wird
daher auf Antrag des Gemeinderats Schneider beschlossen,
daß ein weiterer Gehaltsabzug zu unterbleiben hat und der
bereits ersetzte Betrag Klöble wieder zurückerstattet werden
soll . (Abstimmung 7 : 3) . — Das Min . des Innern bat den
Gemeinden Anweisung gegeben, alsbald über die Gewäh-
runq von Vorschußzahlungen an Eemeindebsam-
ten und -Angestellten auf die ab 1 . Oktober eintretende
Besoldungsverbesserunq , veranlaßt durch die Unzulänglich¬
keit der Bezüge, in gleicher Weise, wie dies das Reich und
der Staat für die Reichs- und Staatsbeamten getan , Be¬
schluß zu fassen . Die Zahlung der Vorschüsse von monatlich
etwa 640 -4t ab 1 . Oktober 1927 werden genehmigt . —
Der Eemeinderat hat am 10. 8 . und 14 . 9 . dem Stadtpflsge-diener Maier . Amtsdiener Kaltenbach , Betriebsleiter
Vrändle und Schutzmann Schaible je auf Antrag rückwir¬
kend ab 1 . April 1927 Befoldungsverbesserungen von monat¬
lich 11 -4t bezw . bei Vrändle 16 -4t , bewilligt . Da die er¬
forderlichen gesetzlichen Voraussetzungen nicht zutreffen,werden die Beschlüste auch im Hinblick auf die ab 1 . Oktober
eintretende Gehaltsverbesserung aufgehoben. —
Im Jahr 1913 wurde vom Gemeinderat gegen die Geneh¬
migung der Erstellung einer Ueberfährtsbrücke
der Firma Eebr . Tbeürer hier über Kanal Nr . 5 beim
Hafnerwaldsteg , beim Oberamt Einsprache erhoben . Das Ober¬
amt veranlaßt zur Aeußerung darüber, ob der Einspruch jetzt
noch aufrecht erhalten werden will. Es wird beschlossen, den¬
selben nicht zurückzunehmen, da die Gründe hiezu auch heute
noch bestehen. — Nachdem der Gemeinderat am 30 . März 1927
der Landesverstcherungsanstalt gegenüber eine 20proz ;ntige
Aufwertung eines Vorkriegsdarlehens zugebilligt hat, wird der
Vorsitzende ermächtigt , den von der L .V .A . im Benehmen mit
der Min .Abt . aufgestellten Darlehensvertrag mit
Schuldanerkenntnis zu unterzeichnen . — Dir Arbeiten
der Erneuerung der schadhaften Staffeltritte am Schulberg und
bei der Apotheke, sowie des Staffelaufgangs an der Mühlstraße
zur alten Steige und der schadhaften Mauerdeckel und Mauer¬
steine am alten Friedhof werden dem Joel Walz , Maurer¬
meister hier um den Voranschlag übertragen. Der Anstrich des
äußeren Zaunes am alten Friedhof wird an Gipser Dürr um
3 Prozent unter dem Voranschlag vergeben , ferner wird derAkkord über die bei Erstellung des geplanten Transforma-
torenhaufes vorkommenden Bauarbeiten genehmigt . — Auf An¬
regung der Min .Abt . für die Fachschulen werden 2 unwesent¬
liche Äenderungen an der Satzung des Eewerbeschul-verbandes vorgenommen . — In der letzten Sitzung wurde
zu dem Baudarlehensgesuch Merkle bis zu einem Darlehen von
4000 Mark die hälftige Ausfallhaftung der Wohnungskredit¬

anstalt gegenüber übernommen . Nachdem nun der Einbau
einer weiteren Wohnung in dem geplanten Neubau vorgesehen
ist und um ein Vaudarlehen von 7000 Mark nachgesucht wurde,
wird gegen diellebernahme der hälftigen Aus¬
fallhaftung bis zu diesem Betrag nichts eingewendet . —
Das Innenministerium drängt mit Erlaß vom 15. ds . Mts . er¬
neut auf Aufhebung des Wohnungsmangel¬
gesetzes, sofern nicht außergewöhnliche Umstände die Bei¬
behaltung rechtfertigen . Nach Aussprache wird abgestimmt und
mit 5 :3 St . (Wieland , Schittler , Hennefarth ) beschlossen , das
Wohnungsmangelgesetz (die Wohnungszwangswirtschaft ) für die
hiesige Stadtgemeinde mit sofortiger Wirkung aufzuheben . Um
etwa entstehende Zweifel von vornherein zu beseitigen , wird
bemerkt, daß das Gesetz über Mieterschutz und Mieteinigungs¬
ämter dadurch nicht berührt wird , also bestehen bleibt .

'
Miet¬

verhältnisse können auch künftig nicht ohne weiteres vom Ver¬
mieter gegen den Willen des Mieters aufgehoben werden , viel¬
mehr ist hiezu ein gerichtliches Urteil (auf Klage des Vermieters)
notwendig . Bei Streitigkeiten über die Höhe des Mietzinses
entscheidet ebenfalls das Amtsgericht als Mieteinigungsamt.
Aufgehoben ist das , dem Stadtschultheißenamt angegliedrrte
Wohnungsamt und damit u . a . die Befugnis desselben zur Be¬
schlagnahme von Wohnungen und zur Verweigerung der Zu¬
zugserlaubnis . Die beim Wohnungsamt bisher geführte Vor¬
merkungsliste für Wohnungssuchende wird geschlossen ; eine
Wohnungsvermittlung findet künftig nicht mehr statt . — Dem
Blindenverein wird auch für das Jahr 1927 , wie in den
letzten Jahren , ein Beitrag von 50 Mark bewilligt . — Zur
Abhaltung von Vorbereitungskursen zur Meisterprüfung
wird von Ende Oktober 1927 bis Januar 1928 der Saal der
Gewerbeschule kostenlos zur Verfügung gestellt. — Aus der
Sitzung vom 28 . Sept . 1927 wird noch nachträglich berichtet : Der
vom Forstmeister Müller aufgestellte Kultur - und
Nutz ungs plan für das Wirtschaftsjahr 1928 wird geneh¬
migt . — Die Arbeiten zu dem Umbau des Tannbach¬
wegs 1 . Teil , werden dem Maurermeister Bester Besenfeld um
6,5 Proz . Abgebot und unter den Akkordsbedingungen übertragen.— Bis zum 1 . Okt. bestand die Möglichkeit, ein Gesuch um Auf¬
schub der Durchführung der achtjährigen Schulpflicht , beim
Oberamt einzureichen. Der Ortsschulrat und der Gemeinderat
machen jedoch hievon keinen Gebrauch, wünschen vielmehr die
Einführung des 8 . Schuljahres vom Frühjahr 1928
an , da die vorhandenen Schulräume vorläufig ausreichen und
die allgemeine wirtschaftliche Lage sowie die fortschreitende Ent¬
wicklung der Wissenschaft und Technik , vertiefte und erweiterte
Kenntnisse und Fertigkeiten erfordere . Die 7jährige Schulpflicht
entspreche nicht mehr den Anforderungen , die an die aus der
Schule Entlassenen im Leben gestellt würden . Die Anstellung
einer unständigen weiteren Lehrkraft ist notwendig . — Der
heurige Ob st verkauf mit einem Ertrag von 120 Zentner
und Erlös von 661 Mark wird genehmigt . — Schlossermeister
Ackermann beabsichtigt bei der Scheuer des Schwanenwirts Arm-
bruster (am Hanfgäßle ) eine Autoreparaturwerkstätte zu er¬
stellen. Der Ortsbautechniker regt die Festsetzung einer Vau-
linie daselbst an ; die Stadt ist als Nebenlieger beteiligt . Es
wird beschlossen, von der Festlegung einer Baulinie am Hanf¬
gäßle vorläufig Abstand zu nehmen und als Beteiligter gegen
das Vaugesuch des Schlossermeisters Ackermann
nichts einzuwenden . — Gegen die Erstellung einer Tank¬
anlage der Firma Olex Petroleumsverkaufsgesellschaft Berlin
zwischen dem Stallgcbäude und dem Michael Schnierle,
Wirts hier , wird nach Abänderung der Pläne keine Einwen¬
dung erhoben . — Die Friedensmiete für die dem Hermann

eitbös , Metzger, überlassene Wohnung im städtischen
chlachthaus wird auf 480 Mark jährlich festgesetzt . — Auf

Antrag des Gemeinderats Schittler wird die Anbringung einer
Glühlampe beim Brunnen im Stadtgarten, damit auch
nach Eintritt der Dunkelheit im Freien dort von den Vereinen
geturnt werden kann , genehmigt.

Aus dem Laude
Tübingen , 21. Okt . (Beileid . ) Staatspräsident Dr.

Bazille hat zum Tode von Oberbürgermeister Dr . h .c. Ha»ßer an den Eemeinderat ein Beileidsschreiben gerichtet, tudem er als Kultminister auch der Verdienste des Entschlo»fenen um die guten Beziehungen zwischen Stadt und Unk
versttät Tübingen , die sich bei dem Universttätsjubiläum iwJuli d. Is . in so schöner Weise aezeiat haben , gedachte.

Sontheim a. Vr ., 21. Okt . (Tot aufgesun d en .) Der
von hier gebürtige 6« Jahre alte ledige Taglöhner M.
Scherer, der in der Umgebung als Gelegenheitsarbeiter
Landwirten arbeitet , ging zum Uebernachten in eine hiesig«
Scheuer ; am andern Morgen wurde er als Leiche auf dem
Boden liegend aufgefunden, da er vom Oberling in der
Dunkelheit abstürzte.

Jrslingen , OA. Rottweil , 21 . Okt. (Tödlicher Un¬
fall .) Im Franziskanerkloster Siesten verschied die Ordens¬
schwester Nicephora, geb. Weiß von hier . Sie fiel Leim Obst¬
brechen nur aus einer Höhe von etwa zwei Meter herab,erlitt aber einen Bruch der Wirbelsäule . Erst vor zwei
Wochen hatte die Verstorbene in der Profeß ihr Ziel erreicht.

Schwenningen. 21 . Okt . (D e r Sch i ed s s pr u ch i n derU h r e n i nd u st r i e .) Am Mittwoch fanden über den vom
Schlichtungsausschuß Rottweil abgegebenen Schiedsspruchnochmals Verhandlungen statt , die der Verband der Uhren-industrie angeregt hat . Die Erklärungsfrist wurde nochmalsverlängert.

Ulm, 21 . Okt . (Den Verletzungen erlegen .) Der
ledige , vielfach vorbestrafte Reisende August Drautz, der nachder Verhandlung des Großen Schöffengerichts im Gerichts¬saal einen Selbstmordversuch gemacht hat , ist nunmehr den
Verletzungen , die er sich durch Stiche in die Brust mit einem
Messer beibrachte, erlegen.

Kleine Nachrichten ans aller Wett.
Dr . Mumm Vorfitzender des Bildungsausschusses des

Reichstages. Zum Vorsitzendendes Bildungsausschusses des
Reichstages, der sich nunmehr mit dem Reichsschulgesetzent¬wurf unverzüglich befassen wird , ist der deutschnationaleAbgeordnete Dr . Mumm , zu seinem Stellvertreter der Ab-öeordnete Schreck von den Sozialdemokraten bestimmt wor-

Zu>ei Millionen evangelische Frauen für das Reichsschul¬
gesetz. Die in der Vereinigung evangelischer Frauenver-bande Deutschlands zusammengeschlossenen zwei Millionen
evangelischer Frauen haben sich an den Reichstag mit einer
Entschließung gewandt , in der sie den Regierungsentwurfeines Reichsschulgesetzes für eine geeignete Grundlage der
Verhandlungen erklären und die Erwartung ausfprechen.daß die Beratungen möglichst beschleunigt werden , damitdie Verwirrung im Schulwesen endlich aufhöre.

i
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Aus dem Gerichtssaal.
Das Autounglück zwischen Böblingen und Ehningen vor Gericht

Fünf Monate Gefängnis erhielt der Kraftwagcn-
kührer Hermann Lang von Freudenstadt vom Stuttgarter
Lchöisengericht wegen des Autounglücks , das sich in der Nacht
zum 20 .

"
Februar auf der Straße zwischen Böblingen und

Ehningen zutrug . Er war , nachdem er verschiedenes getrunken
hatte, zu schnell gefahren und arbeitete , als der Wagen schleu¬
derte , mit der Bremse . Der Wagen fuhr beim letzten Einsetzen
der Vierradbremse über den Straßenrand hinweg eine Böschung
hinab. Alle vier Insassen wurden von dem nach unten gekehr¬
ten Wagen begraben . Eigentlich unverletzt war nur der Ange¬
klagte , dem es auch bald gelang , unter dem Wagen wieder her¬
vorzukriechen . Er konnte auch den neben ihm sitzenden Eigen¬
tümer des Wagens aus seiner Lage befreien .obwohl sich sofort
herausstellte, daß dieser empfindliche innere Verletzungen davon¬
getragen hatte . Aber trotz aller Anstrengungen war es den bei¬
den unmöglich , die beiden weiteren Insassen zu befreien , da der
Wagen zu schwer war . Autofahrer , die des Weges kamen, wur¬
den um Hilfe angegangen ; es gelang diesen aber anfangs auch
nicht, den schweren Wagen in die Höhe zu heben , und als dies
dann später doch der Fall war , stellte sich heraus , daß die Ver¬
letzungen der beiden unter dem Wagen Befindlichen tödlicher
Art waren . Frau Moser - Freudenstadt hatte einen Bruch
der Halswirbelsäule erlitten , während die Verletzung des Herrn
K i r n - Freudenstadt ein schwerer und daher tödlicher Schädel-
bruch war.

Kandel und Verkehr.
Wirtschaftlich« Wochenrundscha»

Börse. Die Börse lag in dieser Woche allgemein schwach. Das Ge¬
schäft war äußerst geringfügig und beschränkte sich ans einige wenige
Speztalwerte . Vor allein verstimmte die Ausdehnung des Bergarberter-
streiks in Mitteldeutschland . Dazu hemmten anhaltende Gcldsorgen die
Kauflust . Aus Anlab der zahlreichen Ausländsanleihen hatte die Börse
mit einer Verflüssigung des Geldmarkts gerechnet, doch hat die De-
viscnvolitik der Reichsbank diese Erwartungen zerschlagen.

Geldmarkt . Die Geldversteifung führte zur Anlegung von anbei-
ordentlich hohen Sätzen . So kostete Tagesgeld 7—9 Prozent , Monats-
geld 8—9 !4 Prozent . Auch am Privatdiskontmarkt ist die Tendenz nach
oben gerichtet und die Sätze wurden auf M/s Prozent erhöbt , so daß
die Spanne zum Retchsbankdiskont nurmehr ' /» Prozent beträgt . Die
Meichseinnahmen im ersten Etathalbjahr zeigen eine günstige Entwick¬
lung . Das bisherige Gesamtaufkommcn übersteigt mit 4,IIS Mil¬
liarden Mark die Hälft« des Jahreshaushaltssolls von 3,875 Mil¬
liarden Mark um 246 Millionen Mark . Diese Mehreinnahmen ent¬
fallen fast ganz auf Zölle und Verbrauchsabgaben.

Prodnktenmarkt . Die Produktenmärkte hatten im wesentlichen ein«
festere Neigung und sämtliche Getreidesorten , mit Ausnahme von
Weizen, waren stärker gefragt . Roggen war im Preis ziemlich be¬
festigt, während Weizen etwas schwächer war . Die Differenz zwischen
beiden ist auf 3 Mark zusammengeschrumpft . An der Stuttgarter Lan-
desproduktcnbörse blieben Heu und Stroh mit 614 bezw. 4 pro Dop-
pelzeutner unverändert . An der Berliner Produktenbörse notierten
Weizen 249 s— 2 ) , Roggen 246 lvlus 8 ) , Sommergerste 267 lvlus 2) ,
Hafer 215 (plus 3 ) Mark je pro Tonne und Mehl 35 (— 6.56) Marl
pro Doppelzentner.

Warenmarkt . An den Warenmärkten waren verschiedene Preis¬
erhöhungen zu beobachten. So wurden die Preise für Kupferblech-
sabrikate und Kupserschalen heraufgesetzt und ebenso wurden di«
Preise sür Elektroinstallationsgegcnstände um 5 Prozent erhöht . Ein«
Hochkonjunktur herrschte im Textilarobhandel . Das Herbst- und Wi-n-
tergeschäft bat sich trotz der Unsicherheit der Rohstoffmärkte und der
schlechten Geldlage des gewerblichen Mittelstandes und der Landwirt¬
schaft befriedigend entwickelt. Viel dazu beigctragcu hat die gesteigert«
Kaufkraft der Beamten infolge der Besoldungscrböhung.

Wein
Badisch« Hcrbstnachrichte»

Bodens«« : Insel Reichenau : Die Weinernte fand von Montag bil
Donnerstag statt . Die Qualität ist besser als erwartet , Weißwein 6!
Grad , Rotwein 85 Grad Oechsle. Der Herbstertrag ist 806- 900 Heb
tolitcr von 42 Hektar Weinbergsfläche , ist mithin sehr gering . Di'
Preise sind für Rotwein 106 V/, Weißwein 8V . l/ und Weitzherbst 106
Der Geschäftsgang ist sehr zurückhaltend : es lagern noch zirka 150 bil
200 Hektoliter alte Weine auf der Insel . — Ortenau : Das gute .Herbst
weiter ist für die Edltrauben derjenigen Weingüter noch vorteilhaft
die mit dem .Herbst noch nicht begonnen haben . Im allgemeinen wurd'
wieder zu früh geherbstet. Das Erträgnis fiel auantitativ meist gerim
ans , durchschnittlich ein Sechstel- Herbst. Diejenigen Besitzer, die siö
besondere Mühe gaben in der Bekämpfung der Schädlinge , schnittet
bedeutend besser ab . Mostgewichte von 75—78 Grad bei Weitzgewächse,
und 96—95 Grad Oechsle bei Burgunder wurden in den letzten Taget
festgeastellt. Die Preise sind 96- 166 ^ per Hektoliter , sür Amerikane,
nu' rden 66 .4/ gezahlt. — Tiergarten : Hier ist der Herbstertag mit ei,
Drittel zu bezeichnen. Das Mostgewtcht betrug 76—80 Grad Oechsle
Das ganze Quantum ist zum Preise von 90- 166 ^ restlos verkauft
- Steinvach : Die Weinlese bat am 13. Oktober begonnen und ts
bereits beendet . MostaewiSte gleich 76—86 Grad Oechsle , der Ertrai

i schwankte zwischen 16—60 Liter per Ar , je nachdem die Sieben gut
gedüngt und die Schädlingsbekämpfung zur richtigen Zeit und intensii
durchgefübrt worden war . Verkauft wurde schon fast das ganze Quan
tnm zu 116—126 ^7, Amerrkakner bis 75 .47 — Badisches Unterland!
In Elsenz , Tiefenbach und Eichelberg ist die Weinlese bald beende
und sehr gering ausgefallen . Das Mostgewicht beträgt 75—86 Grat
Oechsle. Käufe wurden noch keine abgeschlossen . Alte Bestände sin!
geräumt.

Herbstnachrichten. Bei der Weinveisteigerung der Wcingärt
nergenossenschaft Brackenheim wurden Käufe zu 121—132 -4l vri
Hl . getätigt . — In Güglingen OA . Brackenheim wurde alle .'
verkauft zu 260—270 -4i vro Eimer . — In Gundelsheim OA
Neckarsulm ist die Weinlese so ziemlich beendet. Es werden schoi
85 Grad Oechsle gewogen. Käufe wurden zu 380—400 -4l vri
Eimer abgeschlossen . — In Mundelsheim a . N. ist die Lese be¬
endet . Einige feste Käufe zu 350—440 pro Eimer . — Auch ii
Horrheim OA . Vaihingen ist die Lese beendet. Mostgewicht nack
Oechsle 70 Grad . Viele Käufe zu 330 -4l pro Eimer . — Bei dei
Versteigerung des Erträgnisses des Anstalts -Weinbergs n
Vaihingen a. E . an Weibriesling und Trollinger wurden 14>
Mark je Hl . erlöst.

Hcrbstnachrichtcn . In HöpfigheimOA . Marbach wurden Käufe z»
246 .4/ abgefchloffen. Käufer sind erwünscht . — In Hohenhaslach OA
Vaihingen wurden 406 .4" vro Eim : r bezahlt. Die Nachfrage ist fehl
stark. — Der Weinverkauf geht in Kirchhcim a . N . rasch vonstattcn
Jiir 3 Hektoliter wurden bezahlt für gemischt Gewächs 336—375, rein
Amerikaner 266—285

Zum Fall Himmelsbach
Gebrüder Himmelsbach , A.-G., Freiburg i . Br . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen der Gesellschaft findet die
nächste Gläubigerversammlung am 4 . Nov . in Freiburg statt.
Die Kokursnverwalter werden in dieser Versammlung wiederum
einen Bericht erstatten . Ferner ist beabsichtigt, die sämtlichen
bisherigen Berichte zur Debatte zu stellen. Außerdem sollen
die während der Geschäftsaufsicht eingegangenen Verbindlich¬
keiten, deren Bezahlung durch die Konkurseröffnung verhindert
wurde , erörtert werden.

Letzte Nachrichten.
Ein Expose des Reparationsagenten

Berlin , 21 . Okt . Das „Achtuhrabendblatt " teilt mit,
daß gestern abend ein Expose des Reparationsagenten
Gilbert im Reichsfinanzministerium eingetroffen sei , in dem
auf die Besoldungsreform Bezug genommen werde . Gil¬
bert erhebe zwar nicht gegen eine Besoldungsreform an sich
Einspruch, richtet jedoch die Frage an das Finanzmini¬
sterium , wie dieses sich die Deckung der Mehrausgaben vor¬
stelle . Er weise ferner darauf hin , daß Deutschland augen¬
blicklich zwar eine gute wirtschaftliche Konjunktur habe,
daß diese jedoch nur scheinbar sei , jedenfalls keine lange
Dauer in sich berge . Es wäre infolgedessen falsch, Aus¬
gaben , die nicht im Etat vorgesehen seien , sich durch den
Reichstag bewilligen zu lassen in der Hoffnung , daß diese
scheinbare günstige Konjunktur fortdauern würde , weil
die Gefahr des Rückschlages bestehe.

Schweres Bauunglück auf der Zeche Heinrich-Gustav
Bochum, 21 . Okt. Auf der Zeche Heinrich-Gustav in

Herne ereignete sich heute nachmittag ein schweres Bau¬
unglück . In einem neb abgetansten Schacht stürzte ein Teil
der Mauer ein und begrub mehrere Arbeiter unter sich.
Ein Arbeiter konnte nur noch als Leiche geborgen werden.
Zwei andere Arbeiter wurden schwer verletzt, während
mehrere andere Arbeiter leichte Verletzungen erlitten.

Vier Kinder verbrannt
Dresden , 21 . Okt. In einer Laube beim Luftbad Oelz-

schen wurden heute mittag vier Kinder im Alter von etwa
6 bis 10 Jahren , die bis zur Unkenntlichkeit verbrannt
waren , tot aufgefunden . Nach den bisherigen Ermittlun¬
gen ist anzunehmen , daß die Kinder , die an dem heutigen
sehr warmen Vormittag im Eartengelände gespielt hatten,
durch ein Fenster in die Laube geklettert waren . Dort hat
vermutlich ein Spirituskocher gestanden, den die Kinder
anzündeten . Offenbar ist dabei Brennspiritus vorbei¬

gegossen worden , der sich entzündet und in kurzer Zeit die
ganze Laube in Brand gesetzt hat . Ein Verbrechen kommt
nicht in Frage.

Flugzeugabsturz
Amsterdam , 22 . Okt. Blättermeldungen zufolge ist

gestern vormittag auf dem Militärflugplatz Soesterberg
ein Militärflugzeug aus bisher nock unbekannter Ursache
abgestürzt . Der Pilot , ein Leutnant , <owie der Mechaniker
wurden durch Brandwunden schwer verletzt. Der Apparat
ist fast vollkommen zerstört.

Explosion einer Bombe in einer italienischen Kaserne
Rom , 21 . Okt. Wie die „Tribuna " aus Brescia be¬

richtet, explodierte in einer Kaserne bei der Vorführung
eine Sprengbombe , die einen Offizier und 35 Soldaten
verwundete . Dem Offizier wurden beide Hände weg¬
gerissen. ,

Chamberlain für den Völkerbund
London, 21 . Okt . Zn der Stadthalle in Lolchester fand das

alljährliche Austernfeft statt , an dem u . a . Chamberlain und
Ramsey Macdonald teilnahmen . Der Chefredakteur des
„Observer"

, Garvin , sprach über den Völkerbund, dem er
bei richtiger Handhabung großen Erfolg prophezeite. —
Chamberlain bezeichnet es in seiner Erwiderung als
einen Fehler , die bisherigen Taten des Völkerbundes z»
unterschätzen . Er sei der Ueberzeugung, daß es heute kein«
Nation mehr gebe , die ihre Außenpolitik ohne Rücksicht a« i
den Völkerbund betreiben könnte. Der Bund habe de»
Krieg zwar nicht unmöglich gemacht , dieser sei jedoch durch
die Tätigkeit des Völkerbundes zweifellos viel schwieriger
geworden. — Ramsay Macdonald sprach hierauf über
die Notwendigkeit des industriellen Friedens . Er betonte,
der Schrei nach Produktion habe keinen Sinn , solange di«
Produktion nicht mit einem entsprechenden Verbrauch Ha«d
in Hand gehe . Die beiden beteiligten Seiten müßten nun
an die Ueberwindung der Schwierigkeiten Herangehen und
sich mit der Frage beschäftigen , wie in Zukunft eine Zusam-
menarbeit möglich sei . Er sei überzeugt, daß dieses Ziel er-
reicht werden müßte.

Sie sparen das Anskochen
non teurem Suppenfleisch

wennSie zur Herstellung vonFleischbrühe
Maggi 'sFleischbrühwürfelverwenden.
1 Würfel gibt durch Auflösen in Vr Liter
kochendem Wassr rvorzügl . Fleischbrühe

Konkurse
, Karl Emhart , Pferdehändler in Allheit », OA . Riedlingen.
' Karl Schmiring , Inhaber einer Textil - und Kolonialwaren«
; Handlung in Alpirsbach.

Gestorbene
> Schwann : Thekla Wild , 35 I . a . — Kuppingen : Wilh.
- Köhler , Küfer , 57 I . a . — Calw : Martin Dittus , Maschinen-
- stricker . Marie Merz.

! Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
- Der Druckanstieg über Mitteleuropa hält an und dt«
i llandstörungen der ostwärts abziehenden Depression verlie»
i cen ihren Einfluß , so daß sür Sonntag und Montag vielfach
i rufheiterndes und vorwiegend trockenes Wetter zu erwarte«
i kst-
- Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lank.

Vergebung >
von Bnnarbeiten ^
Für die Ausbauarbeiten des Postneubaues in Alten¬

steig, sowie für die Einfriedigung , Hofbefestigung und
Erstellung eines Wagenschuppens sind die

Grab -, BeLon-, Maurer -, Zimmer -,
Flaschner -, Gipser - , Schreiner -,
Schlosser-, Glaser -, Decken- und Fuß-
Lodenbeläge , Pflaster - , Anstrich- und
Tapezierarbeiten

aus Grund der allgemeinen Bestimmungen sür die Ver¬
gebung von Bauleistungen VM 1960, aufgestellt vom
Neichsverdingungsausschutz, zu vergeben.

Ausschreibungsunterlagen liegen im Büro des Unter¬
zeichneten auf , woselbst Angebote mit der Anschrift l

„Angebot auf Postbauarbeiten"
verschlossen bis spätestens 27. Okt. 1927 , vorm . 12 Uhr ein¬
zureichen sind , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
stattfindet.

Der Eröffnung der Angebote können die Bieter bei¬
wohnen.

Leistungsverzeichnisse mit Vertragsbedingungen wer¬
den an die Bewerber kostenlos abgegeben. Zuschlagsfrist
14 Tage.

Der Zuschlag wird durch die O .P .D. erteilt.

Altensteig , den 19 . Oktober 1927.
Die örtliche Bauleitung:

A r m b r u st
Baumeister und Wasserbautechniker

i Telefon 113.

DilMMM.

Mekl ' LMralb voä ükfkn
6MpHkillt 2U 8Ün8tiZen TKKIuugsbeckingungeu

sb kÄdrik.
Der Vertreter r

aus Verkauf auch geteilt an
reelle Zinszahler zu vergeben.

- 7 Proz . Näh . B . N . T.
4670 Ala Stuttgart.

- Spiegel
tu großer Auswahl

empfiehlt die
W. Rleker'M MMMg.

Altensteig

Wegen vorgerückter Saison gebe besonders billig ab:
Eine Anzahl

Stiften-Dreschumjchmen
stationär und fahrbar , mit und ohne Putzerei

1 Obstmühle» fahrbar
und eine stationär

Einige gebrauchte Dreschmaschinen
mit und ohne Putzerei

Meine für Hand- und Kraftbetrieb
Rübschneider und Ackeregge»

halte ich bei Herrn Schmiedmeister K. Wllllkllsf ist AlteUftkig
auf Lager , wo auch jedes andere Modell und jede andere
Maschine aufgegeben werden kann

E. Dürr. Ro-r-ors,
Brrmck.

Verkaufe ein jähriges

M -W

Johannes Großhans.

»IM Vr. Luklöd's ckest. 2abo-
tropkea . Töven Drogerie,
Dvrrlen, Sltsontsig.

Mollckeeken , Lettvovlagen,
Machstüchev

ln neichev Auswahl

keinholcl stisctLOv, Xltensteig
AM" Ouvch eechtreittge , gemeinschaftliche NnKLufe

noch gsnr billige Preise
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WllpispII jji !
' » listig Illjll ltliulps" ^
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Am Sonntag» den 23. Oktober» nachmittags 5 Uhr
ist im Gasthaus »»zur Traube" eine

Begrrrtzrmgsfeier
für Pfarrer a . D. Katzenstein

mit Darbietungen des Kirchenchors, wozu alle Gemeinde-
Mitglieder mit Angehörigen herzlich eingeladen sind.

Der Filialkirchenstiftungsrat.

.
- M MM » VM « « . ». KI

Ortszrappo ^ llsostolgs
dlorgsa Sonntag den 2Z Oktober ^ aakadrt de8

Illnba ln8 Redland

Lsps > 8lroase >l ' 8s8dseIlMläeil
Start : ?räri8 9 Ilkr auk dem tzäarktplatr.

Lportkrsunde verden rur leilnakme kreundllciist
«ivgeladen vor kabrvait.

I^loclevne
Klciclevstoffe

ZehÖne
Unclenev Zanite

sslotte KlÄclev
ftübsehe Mäntel

fdeue Zehivrne

in reicher Auswahl uncl billigst

Chv . Kvauss

Egenhausen
Am Samstag

und Sonntag

RktzelsWe
mit gutem Stoff , wozu höfl. einladet

Friedrich Gäntzle zum „Ochsen
".

Ksdnn-8aorrvlstten
in sbgepakten Alsöen kür

8 edlskrimmer
sind neu emgetroHen bei

Lüc ;» L .Lir
kuroisrs und ÜSperrbol-

kMske Xagolä.

Nagold

Gafthof z. „Löwen"
Sonntag, den 23 . Oktober,
von V-3 Uhr ab bis 12 Uhr

II I
auszesührt von der

1 . Pforzheimer
Jazzkapelle Bukiyla.

Eintritt frei.

Aliensteig
Für die jetzige Bedarfsznt
empfehle:
Abfüllschläuche
Faßhähnen mit Schlüssel

und gew.
Spunden
Zapfen
Korken
Gährspunden
Schwefelschnitte

sehr preiswert und nur
gute Qualität

3. MM AM.

Voligarnk
Luogesucbt 86köne I

OualitZten »
von IAK. —.75 an

I 8gorlvMs >

der Kriegsbeschädigten, Kriegs-LTkALkHs KI UUKL teilnehmer und Kriegerhinterbl.
Srtsgk. Altenltelg mdUAgeb.

Sonntag , den 23. OktoberLS27 , abends ff-,8 Uhr
im Grünenbaumsaal in Altensteig

llllierhattvilgs-Ahelld
Hiezu werden die Mitglieder mit Angehörigen, sowie Nichtmitglieder
freundl. eingeladen Saalöffnung 7 Uhr.
Eintritt für Mitglieder 25 Nichtmitglieder 1 mit Programm.
Zur Aufführung kommt u . a . ein romant . Schauspiel in 4 Akten.

»»«»»» »»««»»»»«»»»»»«»»»»»«»«»»» »«»

i Aliensteig
Ich verkaufe einen Posten

! Stahl-
! Koch- und

Brat-Psauneu
j feinste Qual , mit Spiegel-
! schliff, Rand und Stiel,

s chw e r st e Ware,
"MW

s WM^ 30—36 cm Durch-
s Messer, zu herabgesetzten
i Preisen. Die Preise bewegen
^ sich zwischen Mk. 3.- u. 5.40

Eifeuwareuhandlung
Karl HenWer fea.

au der alten Steige.

s»

SS
SS
»N
»«»»
SS
««»s8«v»»S»a«»«§»««»

Der hiesigen Einwohnerschaft und Um¬
gebung , sowie den verehrlichen Behörden zur
Kenntnis, daß ich das Geschäft von meinem
Manne weiterbetreiben werde.

Ich bitte daher ganz ergebenst um gütige
und tatkräftige Unterstützung meines Unter¬
nehmens.

Mit aller Hochachtung

Iran Fritz Merkte Witwe
Baugeschäft

Altensteig, den 22 . Oktober 1927.

»»

SS»«
«
«

MlWl Mim!
A«f zum

M MWlIW.

»»
SZs»«s SK«u8«»»ou»» 81»>» z« »»»»»»»» >» »sM »k»» ms»»s»»» , » »»»»»»«L« w »»»»»»« 8 Ai

a . 0rmsllM8t «il,
kallovers , kelrjacksn Z

,
k . KroK,

W bei der Xircbe D
ktsIrlii 'SlMvsHsk.

Suche bei hohem Lohn
sofort oder späterjungen

Mann
für Landwirtschaft, welcher
auch melken kann
Julius Raaf , Nagold.

Demselben ist Gelegenheit
geboten sich im Obstbau aus¬
zubilden.

Ehrliches, fleißiges

kesses rieulsckes
Lr ^ eagnis

stlii ^snimlölung
klouonligsn
Leiriebsdiekiung
lourenräbie »'
5obops sntnob -
msndsnlrommsl

p56I8W6 ?t Ull6 gut

kanksomLseimiliia-i;
0kwk i.Vk87k.

nicht unter 18 Jahren für
Haus- und Landwirtschaft
gesuchtdem Gelegenheit ge¬botenist das Kochen zu er¬
lernen

Frau Frey MkeniiSer 3
Cannstatt a . d . Staig.

»wonorürs* ginija,>
WW «. UqRÜI« 7«l>IM!!!!̂

Sslcdsi. lisk'iigHgsVügiH.LodiMüdelkrbrik

l»
Mntel

Kleiderstoffe
8tmek.jLek.en

Küblev's gestviekte Kleiclung
stets ln großer Ausrvaht u . sehe pveisuievt

bei

Lustav Muehevev

Altensteig

ß auf 1 . Hypothek aufzunehmen
! gesucht.
» Offerten unter Nr. 171
i an die Geschäftsstelle d . Bl.

Zuverlässiges

Allein-
! Mädchen
^ für Haushalt mit 2 kleinen
l Kindern zu sofortigem Ein-
Z tritt gesucht.
^ Angebote möglichst mit
s Zeugnisabschriften und Licht-
ß bild erbittet
^ Frau Anne Speck
Z Schwenningen a. N.
ß Bürkstr . 28.
! Kirchliche Nachrichten.
l Ev . Gottesdienst
! 19 . S . n . Dr ., 23 . Oktober,
- Vormittags - Gottesdienst

um 10 Uhr mit Predigt
über Matth . 9, 1 —8:
„Der tiefste Schaden " .
Lied 21, 95. Nachher
Kindergottesdienst . Nach¬
mittags Vi2 Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen.
Abends V-8 Uhr Gemein-
schaftsstunde.

Am Mittwoch Abend 8 Uhr
Bibelstunde im Luthersaal.
Methodisteugemeinde.

Sonntag vormittag 9 Vs Uhr
Erntedankfest (Predigt).
11 Uhr Sonntagsschule.
Ab 7fl - Uhr Festgottes¬
dienst „Aufführung der
verlorene Sohn " .

Montag abend 8 Uhr Ver¬
steigerung der Dankfest-
Gaben.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag, den 23 . Oktober,

V- 10 Uhr Gottesdienst.
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